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Pro Senectute bietet 
wieder Ever dance®-

Kurse an
Pro Senectute Appenzell Innerrhoden 
bietet auch dieses Jahr Everdance-Kur-
se mit Kursleiterin Beatrice Bischof an. 

(Mitg.) Die Kurse finden im Gymnas-
tikraum Wühre statt, jeweils am Mon-
tagvormittag in der 1. Gruppe von 8.45 
bis 9.45 Uhr und in der 2. Gruppe von 
10 bis 11 Uhr. Der siebenteilige Kurs 
startet am Montag, 21. August.
Im Everdance werden Paartanzschritte 
ohne Partner erlernt, und dabei wird 
zu bekannten Musikhits das Tanzbein 
geschwungen. Wichtige Körperfunktio-
nen wie Kreislauf, Gleichgewicht, Koor-
dination und Konzentration werden ge-
fördert, Gelenke, Sehnen und Muskeln 
werden gelockert. Tanzen wird von 
Ärzten als Ausgleichssport empfohlen. 
Die Kurskosten betragen Fr. 80.– für 
den siebenteiligen Kurs. Anmelde-
schluss: 11. August 2017. Auskünfte 
und Anmeldung: Pro Senectute AI, 
Marktgasse 10c, 9050 Appenzell, Tele-
fon 071 788 10 20 (vormittags).

Marktbericht

Suisseporcs
Börseninformation vom 31. Juli bis 
5. August 2017
QM-Jager SGD-A Aktuell Vorwoche
20 kg 3.60 3.60
30 kg 3.20 3.20
40 kg 3.00 3.00
50 kg 2.90 2.90

Gemäss den Meldungen vom Handel und 
Vermarktern stehen im QM- und IPS-
Jagermarkt gut mittlere Angebote einer 
mittleren Nachfrage gegenüber. Es wer-
den unverändert kleine bis mittlere An-
gebotsüberhänge verzeichnet. Im CNf-
Jagermarkt verläuft das Angebot leicht 
über Plan und die Nachfrage nach Plan.

Hersche, Inauen und Schmid sind Sieger
Traditionelles Klubschwinget des Schwingklubs Appenzell in Eggerstanden

Traditionellerweise lädt der Schwing-
klub Appenzell jeweils am letzten Ju-
litag zum Klubschwinget beim «Aame-
huus» in Eggerstanden ein. Mit Martin 
Hersche bei den Aktivschwingern sowie 
Maurus Inauen und Robin Schmid bei 
den Jungschwingern fand der Anlass 
drei würdige Sieger.

Thomas Mock

Die Jungschwinger traten bereits am frü-
hen Abend und zu besten Wetterbedin-
gungen zu ihrem Wettkampf an. Über 40 
Jungschwinger zeigten in zwei Kategorien 
den Zuschauern etliche spannende Zwei-
kämpfe. 

Inauen und Schmid souverän
Bei den Jahrgängen 2006 – 2009 domi-
nierte der Eggerstander Robin Schmid 
beinahe nach Belieben. Mit fünf Siegen 
qualifizierte er sich gegen den ebenfalls 
mit fünf Siegen auftrumpfenden Martin 
Fässler für den Schlussgang. Beide Jung-
schwinger schenkten sich dann auch im 
Schlussgang nichts, wobei Schmid das 
bessere Ende für sich behielt. Während 
sich Andrin Inauen auf den Ehrenplatz 
hervorkämpfte, resultiere für Fässler der 
ebenfalls sehr gute dritte Schlussrang.
Bei den Jahrgängen 2002 – 2005 war es 
an Maurus Inauen und Ramon Signer, 
den Kategoriensieg unter sich auszuma-
chen. Während sich die beiden Nach-

wuchshoffnungen zum Auftakt noch mit 
einem gestellten Gang zufriedengeben 
mussten, entschied Inauen den Schluss-
gang nach einem spannenden Duell für 
sich. Für Ramon Signer blieb hinter Inau-
en der zweite Schlussrang.

Hersche wird Favoritenrolle gerecht
Wie es bereits seit mehreren Jahren der 
Brauch ist, reisen jeweils auch einige 
Schwinger des befreundeten Schwing-
klubs Frutigen nach Eggerstanden. Lo-
kalmatador und Eidgenosse Martin Her-

sche schien sich bereits einen Tag nach 
seinem Kranzerfolg auf dem Brünig 
bestens von seinem Wettkampf erholt zu 
haben und wies auch die Berner Gäste 
in ihre Schranken. Nach drei Siegen zum 
Auftakt musste er sich einzig im vierten 
Gang mit einer Punkteteilung gegen 
John Grossen, einem Gast aus dem Ber-
ner Oberland, zufriedengeben. 
Nach einem weiteren Sieg kam es dann 
im Schlussgang wiederum zur glei-
chen Paarung. Dieses Mal war sich 
der Innerrhoder seiner Sache jedoch 
sicher und entschied das diesjährige 
K lubschwinget sehr zur Freude der Zu-
schauer in souveräner Art und Weise für 
sich. Schlussgangverlierer Grossen klas-
sierte sich als bester Gast auf dem Eh-
renplatz. Ebenfal ls gut in Szene setzen 
konnte sich der Hasler Erich Dörig, der 
sich einzig gegen die beiden Schluss-
gangteilnehmer geschlagen geben muss-
te und sich auf dem dritten Schlussrang 
klassierte.
Kat. 06-09: 1. Schmid Robin; 2. Inauen Andrin; 
3. Fässler Martin; 4. Kuhn Jonas; 5. Dörig Rouven; 
6. Sutter Rouven; 7. Mock Lukas; 8. Koch Sämi 
– Kat 02-05: 1. Inauen Maurus; 2. Signer Ra-
mon; 3. Inauen Severin; 4a. Brül isauer Thomas; 
4b. Räss Lukas; 4c. Schiegg Raphael; 5. Speck 
Ignaz – Aktivschwinger: 1. Hersche Martin; 2. 
Grossen John; 3. Dörig Erich; 4. Gobel i Patrick; 
5. Inauen Andreas

  

www.volg.ch

«Walliser Schildchrotta» 
Walliser Schildkröte

  für 4 Personen

 4 Schweinssteaks
 2 EL Erdnussöl
 1 Roggenbrot-Teig
 2 Birnen, entkernt, 
  in feine Spalten geschnitten
 4 Sch. Gomser Bergkäse
 4 EL Weizenkleie   
  Salz, Pfeffer

Zubereitung
1. Steaks würzen, in Öl anbraten. Teig in vier 
gleich grosse Stücke teilen, jedes Stück flach 
auswallen. Birnenspalten in der Mitte der 
Teigstücke verteilen, Steaks drauf legen, Teig 
einschlagen. Mit der Teignaht nach unten auf 
ein mit Backpapier belegtes Blech legen. 
2. Schildkrötenfüsse und -kopf aus dem Teig 
ziehen, mit einem scharfen Messer einen 
Panzer einritzen, mit Wasser bepinseln, mit 
Kleie bestreuen und im vorgeheizten Ofen bei 
180 °C 45 Min. backen.

Zubereitung: 60 Min.

Tipp
Das Rezept für den Roggenbrot-Teig finden 
Sie auf unserer Rezeptdatenbank unter 
www.volg.ch 

 

Die Jungschwinger zeigten den Zuschauern bereits am frühen Abend spannende Wettkämpfe. (Bilder: Lydia Koller)

Auf dem Velo einmal rund um Österreich
Gaiser Extremtriathlet und Ultracycler Migg Scherrer will 2200 Kilometer und 30 000 Höhenmeter bewältigen

Am Dienstag, 8. August, startet der Gai-
ser Extremtriathlet und Ultracycler Migg 
Scherrer in ein neues Abenteuer. Am 
«Race Around Austria» will er innerhalb 
von rund 5 Tagen (und Nächten) mit sei-
nem Fahrrad ganz Österreich umrunden.

(Mitg.) Das Radrennen gilt mit 2200 Ki-
lometern und über 30 000 Höhenmetern 
als das härteste Europas. Die Herausfor-
derung ist Teil des Projekts «Tour Extre-
me», das Migg Scherrer 2015 ins Leben 
gerufen hat. Jedes Jahr setzt er neue 
Schwerpunkte und verschiebt immer 
wieder mentale und körperliche Gren-
zen. Während im ersten Jahr sieben Ex-
tremtriathlons in kurzer Abfolge auf dem 
Programm standen, nahm er vergangenes 
Jahr erfolgreich an der «Tortour» teil, 
die ihn mit dem Rennrad rund um die 
Schweiz führte.
In Österreich wird er sich nun auf mehr 
als doppelt so langer Strecke gleich in 
mehrfacher Hinsicht auf unbekanntes 
Terrain begeben. Einmal ist die Route 
komplett neu für ihn, anderseits ist erst 

während des Wettkampfs absehbar, wie 
der Körper auf die Dauerbelastung re-
agieren wird und wie er mit dem Schlaf-
entzug umgeht. Denn für lange Schlaf-

pausen bleibt angesichts des gesetzten 
Zeitlimits nur wenig Spielraum.
Zur Vorbereitung auf das Rennen in Öster-
reich hat der Extremsportler seit letztem 

Herbst bereits tausende Velokilometer 
absolviert, unter anderem auf einer Trai-
ningstour von Gais nach Andorra und wie-
der zurück. Sein Trainingspensum muss 
er mit seiner 100-Prozent-Arbeit als selbst-
ständig erwerbender Informatikingenieur 
und Projektmanager unter einen Hut brin-
gen. Beim «Race Around Austria» begleitet 
ihn ein fünfköpfiges Supportteam, zu dem 
unter anderem auch der Gaiser «Truube»-
Wirt Thomas Manser zählt. Unterstützt 
wird Scherrers «Tour Extreme» von diver-
sen Sponsoren und Partnern.
Für Migg Scherrer ist es ein Ansporn, 
sich immer neue Ziele zu setzen und Leis-
tungen zu vollbringen, die zunächst un-
überwindbar scheinen. Dabei stehen das 
Unterwegssein in der Natur und die Freu-
de an der Bewegung im Zentrum. Die Er-
kenntnisse über seinen Körper und Geist, 
die der Extremsportler aus seinen Aben-
teuern gewinnt, f liessen in den Alltag ein 
und prägen seinen Lebensweg. Wenn er 
mit seinem Tun andere motivieren kann, 
sich Ziele zu stecken und diese zu errei-
chen, freut ihn dies.
Der Startschuss zum Rennen fällt am 8. August um 
10.44 Uhr.  www.tourextreme.ch.

Ultracycler Migg Scherrer unterwegs an der letztjährigen «Tortour» rund um die Schweiz.

Martin Hersche (hinten) entschied das Klubschwinget im Schlussgang ge-
gen den Berner Oberländer John Grossen für sich.

Mit Robin Schmid (links) und Maurus Inauen fanden auch die Jung-
schwinger zwei würdige Kategoriensieger.




